
PALLIATIV- UND HOSPIZ-

Samstag, 20. Januar 2024
09.45 – 14.45 Uhr

Johann-Heinrich-Voß-Gymnasium
Bismarckstr. 14
23701 Eutin

Hinweis: Der Zugang zur Aula 
ist nicht barrierefrei!

AnmeldungBettina Hagedorn

Veranstaltungsort

NETZWERKTAG

HERAUSFORDERUNG 
STERBEWUNSCH

bitte bis zum 03. Januar 2024 per Mail: 
greins@sek-eutin.de

Teilen Sie uns bitte mit, mit wie vielen 
Personen Sie teilnehmen!

Liebe Unterstützer des Netzwerkes 
Palliativ- und Hospizversorgung 
in Ostholstein,

ich freue mich sehr über die Anfrage, die Schirm-
herrschaft für das Palliativ- und Hospiznetzwerk, 
Koordination Ostholstein, zu übernehmen.
Aus eigener familiärer Erfahrung weiß ich, wie 
wichtig eine gute medizinisch-therapeutische Be-
gleitung am Lebensende sein kann. Es ist wichtig, 
dass die Leistungsfähigkeit dieser Versorgungs-
möglichkeiten bekannter werden, und gerne bin ich 
bereit, die Akteure dabei verlässlich zu unterstüt-
zen. Ich setze mich schon viele Jahre im Dialog mit 
Ärztinnen und Ärzten, Pflegerinnen und Pflegern, 
Therapeuten, sowie auch mit den zahlreichen Eh-
renamtlichen, deren Einsatz und Ideen unverzicht-
bar sind, für die Palliativ- und Hospizversorgung 
in Ostholstein ein. Sie alle machen das Netzwerk 
aus, dessen Arbeit von größter Bedeutung in unse-
rer heutigen Gesellschaft ist. Nur gemeinsam sind 
Versorgungslücken schneller zu erkennen und zu 
beheben.

Ich wünsche allen Beteiligten den allergrößten 
Erfolg für den guten Zweck.

Mit freundlichen Grüßen

Mitglied des Deutschen 
Bundestages
Stellv. Vorsitzende des 
Haushaltsausschusses

Johann-Heinrich-Voß-Gymnasium
Bismarckstr. 14
23701 Eutin

Die Teilnahme ist kostenlos!

Mit freundlicher Unterstützung von

Fortbildungspunkte für Pflegende und Ärzte 
sind beantragt.

@
S

P
D

-P
ar

te
iv

or
st

an
d/

B
en

no
 K

ra
eh

ah
n

Wir 
unterstützen
die Charta

WWW.
CHARTA-FUER-
STERBENDE.DE



9.45 Uhr Anmeldung und 
  Begrüßungskaffee

10.15 Uhr Begrüßung mit Musik
  Singer-Songwriter & Hausarzt 

  Dr. Ludger Iske

Moderation:  Dr. Stephan Flader, Chefarzt  
  Sankt Elisabeth Krankenhaus
   Eutin

10.30 Uhr „Selbst wenn nichts mehr zu  
  machen ist, können wir noch  
  viel tun!“ – Netzwerk Ost- 
  holstein
  Sabine Grein, Netzwerkkoordinatorin  

  Hospiz- und Palliativversorgung 

  Ostholstein

10.55 Uhr „Ich kann und will nicht  
  mehr!“ – vom Umgang mit  
  Sterbewünschen
  Dr. med. Dr. Barbara Schubert,

  Chefärztin der Klinik für Innere 

  Medizin, Fachabteilung für Onkologie,  

  Geriatrie und Palliativmedizin, 

  St. Joseph Stift Dresden

12.00 Uhr Gemeinsamer Mittagsimbiss  
  und Austausch

13.00 Uhr Klaviermusik mit Maxime

13.10 Uhr „Essen und Trinken am 
  Lebensende“
  Dr. med. Elena Bulanova, Fachärztin   

  für Allgemeinmedizin mit Zusatzbe-

  zeichnung Palliativmedizin, Naturheil-

  verfahren und Ernährungsmedizin, 

  Hausärztliche & Internistische Gemein-

  schaftspraxis, Eutin

13.50 Uhr Podiumsdiskussion:
  Bettina Hagedorn, Mitglied des 

  Deutschen Bundestages und stellver-

  tretende Vorsitzende des Haushaltsaus-

  schusses hat ihr Kommen angekündigt.

  Dr. med. Dr. Barbara Schubert,

  Chefärztin der Klinik für Innere Me-

  dizin, Fachabteilung für Onkologie, 

  Geriatrie und Palliativmedizin

  Dr. med. Klaus Böhme, Facharzt für

  Anästhesie, spez. Schmerztherapie, 

  Palliativmedizin, SAPV östliches 

  Holstein

  Dr. med. Gotthard Bernegger, Facharzt

  für Allgemeinmedizin, Homöopathie,

  Palliativmedizin

  Daniel Stange, leitender Koordinator   

  SAPV östliches Holstein, Fachpflege-

  kraft Palliative Care

  Pastorin Jutta Bilitewski, Seelsorge im  

  Kirchenkreis Ostholstein

14.45 Uhr  Abschluss und auf Wiedersehen!

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitstreiter:innen 
der Hospiz- und Palliativversorgung!

Palliativversorgung und Hospizarbeit hat zum Ziel,
pflegebedürftige, schwerstkranke und sterbende
Menschen in ihrer letzten Lebensphase zu beglei-
ten, sich deren Leidensdruck zu widmen und 
diesen zu lindern. Im Mittelpunkt stehen die Be-
dürfnisse der Betroffenen in der existentiellen
Notlage und die Verbesserung der Lebens-
Qualität.
Immer wieder äußern schwerkranke Menschen, 
nicht mehr leben zu wollen. Dies stellt die 
Akteure vor besondere Herausforderungen.
Wie können wir Betroffenen mit Professionalität, 
Verantwortung und Mitgefühl begegnen?
Dieses wichtige Thema wollen wir mit renommier-
ten Spezialisten unterschiedlicher Fachgebiete 
fundiert diskutieren.
Wir würden uns freuen, wenn Sie unserer
Einladung folgen. Lassen Sie uns gemeinsam die 
Hospiz- und Palliativversorgung weiter stärken!

Mit herzlichen Grüßen

Programm

Sabine Grein, Netzwerkkoordinatorin 
Palliativ- und Hospizversorgung Ostholstein


